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40/J A n fra g e 

der Abg. E i b egg e r ~ M are h' n er, G i c ..g, e r 1, Paula 

Wal 1 i 8 0 h und Genossen 

an d~rt Bundesminister für Handel und Wied~raufbau, 

betre!fend Untersuchung dc~ Zustände bei d'~r Graz8r Handelskammer. 

-.-.-
Die öst-erreiohische Öffentlichkeit erfuhr vor kurzem aus Zeitungs­

l'lotizen. dass sioh der Vizepräsident der GrazarileJ;ndel$kammer Dr.Maitz, 

. der sieh bekanntlioh i~ Zus~enhang mit dem Kul~Skanaal nooh immer 

in Haft befindet, einem SteuerstrafverfahrClfonter:rorfen hat .. Er nahm für 

Steucrhint~rtiehung in den Jahren 1945 bis 1950 eine Geldstrafe von 

50.000 S sOilie :fUrSteucrnachzahlung eine solohe von 40.000 S entgegen. 

ttber die Grundla.gen fLir diese Verurteilung sCl1rd ben beispielsweise die 

"Sah:burgno Naohrichtro!n n vom 23.5 .. 1953: "Das Verfahren 'der Steuerbohörde 

ist 'nicht nur vom stcu~rliohen Standpunkt interessant. tl (Das stellen 

aueh d.ie Interpellanten fest: nämlich, dass das Grazcr Finanzamt erst nach 

. der V:;;rhaftung des Herrn Vizepräsidenten der Handelskammer auf Steuer­

hinte~ziehungen :tUr die J~hre 1945 bis 1950 gel(ortmltU'l ist.) ttDr.Maitz 

bezog nämlich ftir versohiedene V::C:_'lni tt lungC!l Provisionen und Gesohenke, 

die er· der ~teucrbahörde verschwieg. So nal1m cr z .. Ba rrährcnd seiner Tätig­

~eit als Vizep~äsidcnt deI- Handclska.mm(,:r fiir die V~;1.'mittlung von Getrerbe­

schcin(u'lin einem Fall mehrere taüscnd Sohilling an. In einem anderen 

Fall liess Cl' sieh eine~ertvolle Markcns~11 ung schenken. Und in 

. einem i7citcrcn .Fall wurde Cl' mit 5% amlaufcndcl1 Ge"iTl.1111 des naucn Geuc.rbe­

Ullternchm3ns beteiligt." 

Erstaunlicherweise ha.t d.as Präsidium d,'r Grazer Bt.ndels ... 

ka.rQlncr zu diesen Bchauptuns'm il1. dp:r Pross'C bish- r keine Stellung gcmommen, 

obwohl die Vomrfe, dass clan "ehrCl'lamtliohcr" Funktionär i7egen Provisions­

anna.br4e :f'O.r seine ehrcllamtliohe Tätigkeit zut' Stcucrnachzahlung verurteilt 

'mU'dc, auch in Österreioh eine Sensation ist· .. 

Es ,cheint unglaubr:ürdig, dass die Verfehlungen des H():rrn :Dr.Maitz 

dam Präsidium und dem OOro der Grazcr Handelskammer nioht schon vo~ 

dessen Verhaftung bekannt waren, bz'\1. Anzc:ig-en gegen Dr.Ma.itz vorlagen. 
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nie Handclsk8.mm0rn mischCll sich, gcetUtzt auf' ihre Vorbinrl.ungen 
21ueinzclncll politisohen Parteien und aegi::r~getd.tglied~rnJ in unzu­

lässiger Form illmler stärker in;dic 5ftentllchc Ve~altung ein. l)aher 
hat auch die Öffentlichkeit 'Interesse daran zn erfahren, ~81ohe Mals­
nahmen gegen Unzuk6mmlichkeiten der erwähnten Art orgriffen :7Urden und 
ob Dr.Maitz bei seinen strafTIUrdigen Ha~lungen die Unterstützung anderer 

Pärsonen ß~noss. 

nie gefe~tigt.en Abgeordnet.en rieht:m dah"!r an elen Herrn Bundes'" 
tdnistcr :tUr Hal1.o.el und Wiederaufbau die nachsteh~nde 

A n fra g e: 

Ist ~p.r Herr Bundesminister in Au&abung des ihm auf Grund de. Handelskamme~­
gesetzes zusteh::nden Auf'siohtsrcohtes bereit. eine Untersuchung da~ber 
einzuleiten, ob die PresserneldUngen über die Provisionsannahmen des 
Dr. 1fuitz rar G~erbesoheinvermittlung in seiner Eigenschaft als Vizeprä­
sident der steirischen Handelskammer richtig sind, und ist der Herr . 

Bundesminister bereit, dem Hohen Baus über das Ergebn1s zu beriChten? 

-....... -
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